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Marktgemeinde Dürnkrut                                                                                      Lfd.Nr. 4/2002

VERHANDLUNGSSCHRIFT  

über die Sitzung des

GEMEINDERATES 
am Mittwoch, dem 11. Dezember 2002 in Dürnkrut, Schloßplatz 1, großer Sitzungssaal

Die Einladung erfolgte am 2.12.2002 durch Kurrende

Beginn: 19.30 Uhr

Ende:    21.00 Uhr

ANWESEND WAREN:

Bürgermeister Rudolf Reckendorfer

Vizebürgermeister Herbert Bauch

01.
GGR
Ing. Erhard Leitgeb
02.
GGR
Horst Tatzber

03.
GGR Doris Kostelanik
04.
GGR
Dr. Leopold Boyer

05.
GGR Gustav Bock
06.
GR
Ludwig Huber

07.
GR
Josef Metz
08.
GR
Gerd Meitner

09.
GR
Johann Hollander
10.
GR    Rudolf Schnürer

11.
GR
Eduard Banny
12.
GR
Ing. Ferdinand Kolarik

13.
GR
Marina Martinz
14.
GR
Franz Epp 

15.
GR
Robert Kohl
16.
GR
Gerhard Hasitzka

17.
GR
Ing. Gerhard Binder
18. 
GR
Ing. Hermann Scsepka


ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN:

01: GR
Walter Michalus
02: 

03:


04: 

NICHT ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN:

01:

02:

Vorsitzender: 
Bürgermeister Rudolf Reckendorfer

Schriftführer:
Horst Tatzber

Die Sitzung war öffentlich (Pkt. 21. nicht öffentlich)


Die Sitzung war beschlußfähig

Tagesordnung:
1. Genehmigung des letzten Sitzungsprotokolls

2. Nachnominierung eines Gemeinderates – Angelobung

3. Änderung in der Zusammensetzung der Ausschüsse bzw. Verbände

4. Voranschlag 2003 und Beschlüsse zum Voranschlag

5. Vergabe von Gemeindewohnungen

6. Rücktritt vom Grundankauf Kohl

7. Grundankauf

8. Änderung Flächenwidmungsplan Dürnkrut und Waidendorf

9. Miete Sporthalle

10. Vergabe von Aufträgen

11. Beschlussfassung Wasserleitungsordnung

12. Neubestellung Grundverkehrskommission

13. Verpachtung von Gemeindegrund

14. Servitutsvertrag Green-Power Anlagenerrichtungs und –betriebs GmbH

15. Sanierung L 11 in Waidendorf

16. Bewilligung zur Urnenbeisetzung ausserhalb von Friedhöfen

17. Beschlussfassung über die Erhebung von Ortstaxen

18. Bezirksalarmierung der Feuerwehren

19. VAZ Dürnkrut – Sanierung Paul Ferstel-Heim

20. Umbau „Leo´s Beisl“

21. Personalangelegenheiten (nicht öffentlich)

Der Bürgermeister begrüßt die erschienen Mitglieder des Gemeinderates und stellt die ordnungsgemäße Ladung sowie die Beschlußfähigkeit fest.

zu Pkt. 1. Der Vorsitzende stellt fest, daß gegen das Sitzungsprotokoll der Sitzung vom 3.10.2002 keine Einwände erhoben wurden. Das Sitzungsprotokoll gilt daher als genehmigt.

zu Pkt. 2. Der Bürgermeister berichtet, daß anstelle des ausgeschiedenen Gemeinderates Helmut Doschek vom zustellungsbevollmächtigen Vertreter der ÖVP Ing. Hermann Scsepka nachnominiert wurde. Bevor die Tagesordnung weiter behandelt wird, erfolgt die Angelobung des neuen Gemeinderates, Herrn Ing. Hermann Scsepka.

zu Pkt. 3. Aufgrund der Änderung in der Zusammensetzung des Gemeinderates ist auch eine Änderung der Ausschüsse bzw. Verbände notwendig.

GGR Dr. Boyer teilt mit, dass GR Ing. Scsepka sämtliche Aufgabenbereiche des Herrn Doschek übernehmen wird. 

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge einer Aufnahme des GR Ing. Scsepka in den Ausschuss der Hauptschulgemeinde Dürnkrut zustimmen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Die weitere Aufnahme betrifft den Wohnungs- und Liegenschaftsausschuss, wo Herr Doschek Mitglied war und den Wasserverband Marchschutzdamm, in welchem Herr Doschek Helmut als Ersatzmitglied namhaft gemacht wurde.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge einer Aufnahme des GR Ing. Scsepka als Mitglied in den Wohnungs- und Liegenschaftsausschuss und als Ersatz-Mitglied in den Marchschutzdamm-Wasserverband, zustimmen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 4. Der Voranschlag 2003 wurde gemeinsam mit den Parteienvertretern erstellt und der Entwurf den Parteien vor Auflage zur Einsichtnahme vorgelegt. Erinnerungen wurden keine eingebracht.

Der Bürgermeister gibt die Gesamtsummen des ordentl. Haushaltes mit EUR 2,448.100,-- bekannt und erläutert die außerordentlichen Vorhaben mit der Gesamtsumme von EUR 626.800,--. Er ersucht um Wortmeldungen.

GGR Dr. Boyer berichtet, dass der Budgetrahmen der Feldwege bedingt durch den vielen Regen im Herbst nicht voll ausgeschöpft wurde. Der für 2003 vorgesehene Betrag ist in Zusammenhang mit dem Radwegenetz zu sehen. Der vorgesehene Betrag für die Sanierung des Bauhofes ist sicherlich zu hoch. Aus der Tatsache der Fernwärme muss eine genaue Abgrenzung bei dieser Sanierung erfolgen. Umschichtungen sind dann nächstes Jahr auf jeden Fall nötig. In diesem Zusammenhang wird auch auf die Sanierung von Denkmälern hingewiesen. Dafür sind ungefähr EUR 10.000,-- zu kalkulieren, wenn alle gemacht werden. Die Sanierung des Kindergartens mit EUR 150.000,-- ist etwas sehr hoch angesetzt. Dem stolzen Budget für „Ottokar“ wird seitens der ÖVP-Fraktion zugestimmt. Hingewiesen wird jedoch darauf, dass dieses Projekt nicht auf uneingeschränkte Zustimmung der Bevölkerung stösst und gegenüber diesem auch vertreten werden muss.

Der Bürgermeister informiert dahingehend, dass es sich bei dem vorgesehenen Betrag für die Bauhofsanierung um eine Sanierung der Personalunterkunft bzw. die Errichtung einer Einstellhalle handelt. Die Firma Green-Power wird davon nicht berührt. Bezüglich der Kindergartensanierung weist er auf die noch abzuwartende Tagung der Kindergarten-kommission hin. Geplant ist die Fassadensanierung, Erneuerung der Böden und die Erneuerung des einen oder anderen Möbelstückes. Auch muss die Summe der Förderungen abgewartet werden.

GGR Dr. Boyer weist auf die Sanierung des Hintausweges, vor allem bis zum Dackdeckerbetrieb und im Bereich der Glascontainer bzw. auf die Sanierung der Brücken, deren Bedeckung durch das Strassenbaubudget zu erfolgen hat, hin. Umschichtungen bei den Sanierungsaufträgen werden allerdings vorbehalten.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge den Voranschlag 2003 samt Beilagen in der vorliegenden Form beschliessen

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 5. Folgende Wohnungsvergabe, welche sich erst nach der Vorstandssitzung ergeben hat,  liegt dem Gemeinderat zur Beschlussfassung vor:

a)
Whg. Schlossplatz 2/7 vorm. Gentzelmann an Frau Mag. Elisabeth Scheran, derzeit   

     wohnhaft in Dürnkrut, Hauptstr. 63/5.
Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Vergabe der Wohnung an Frau Mag. Scheran beschliessen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 6. GGR Tatzber teilt mit, dass der im Gemeinderat gefasste Beschluss zum Ankauf eines Grundstückes von der Fa. Kohl nicht zustande gekommen ist. Bezüglich des Kauf-preises konnte keine Einigung erzielt werden.  Die SPÖ Fraktion spricht sich daher für eine Aufhebung des GR-Beschlusses aus. GR Kohl legt den Sachverhalt aus seiner Sicht dar und macht die Verzögerung in der Kaufabwicklung für seine erhöhten Forderungen ver-antwortlich. Er war der Meinung, die Gemeinde hätte kein Interesse mehr am Erwerb des Grundstückes. Der Bürgemeister erläutert, dass einerseits die Verhandlungen mit der Firma Zielpunkt, anderseits die Durchführung einer Verkehrsverhandlung zum Anschluss an die Bundesstrasse und schlussendlich auch die Fam. Kohl selbst aufgrund der Änderung in der Bauplatzgrösse für die Verzögerung verantwortlich waren. GGR Dr. Boyer spricht von einer schweren Versäumnis des Bürgermeisters in dieser Sache. Das von der ÖVP Fraktion ausge-handelte Zahlungsziel hätte der Gemeinde einen Betrag von ATS 80.000,-- erspart. Der Bürgermeister hat jedoch gegen die Interessen der Gemeinde ein besseres Anbot an die Fam. Kohl gemacht. Vizebgm. Bauch weist vehement gegen die Anschuldigungen des GGR Dr. Boyer an die Adresse des Bürgermeisters zurück und legt nochmals eine Darstellung des ggst. Falles aus seiner Sicht vor. Da die Bezahlung für das Jahr 2002, entgegen den Vereinbarungen der ÖVP Fraktion mit den Grundeigentümern, ausgemacht war, ist erst recht eine Erhöhung der Forderungen bezüglich des Kaufpreises nicht nachzuvollziehen und nicht logisch. Schon allein deshalb kann auch von keinem Versäumnis des Bürgermeisters gesprochen werden.

Antrag GGR Tatzber: Der Gemeinderat möge eine Aufhebung des Beschlusses bezüglich des beschriebenen Grundstückankaufes beschliessen

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (13 Stimmen dafür, 7 Stimmenthaltungen ÖVP)

zu Pkt. 7. GGR Tatzber teilt mit, dass der Acker hinter der Schillerstrasse, Parz.Nr. 1215, Grundeigentümerin Manuela Lang, zu einem Kaufpreis von € 145.217,-- käuflich zu erwerben wäre. Die Grundstücksfläche ist 15.286 m². 

Antrag GGR Tatzber: Der Gemeinderat möge einen Ankauf der Parz. 1215 zum genannten Kaufpreis beschliessen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Weiters soll der Weingarten des Josef Weindl, Parz. 1507 und 1508 im Ausmass von 

3.811 m² angekauft werden. Der Kaufpreis würde sich auf  € 5.525,95 belaufen. Somit wäre eine Verbindung zu unserem Wanderweg gegeben. 

GGR Dr. Boyer möchte festgehalten haben, dass es sich bei diesem Grundstück um einen geplanten Weg handelt, der die Schlösser Dürnkrut und Jedenspeigen verbindet. Es kann nicht im Interesse der Gemeinde sein, Weingartenflächen zu kaufen. Daher sollte die Parzelle wirklich als Weg genutzt werden.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge den Ankauf der ggst. Flächen von Herrn Josef Weindl zum genannten Preis beschliessen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 8. Dieser Punkt betrifft den Acker von Frau Lang, welcher nach erfolgtem Ankauf als Bauland-Wohngebiet gewidmet werden soll.

GGR Dr. Boyer weist auf die Gefahren bei einer jetzigen Umwidmung bezüglich eventueller nachfolger Grundankäufe in diesem Bereich hin.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Umwidmung des von Frau Lang angekauften Ackers in Bauland-Wohngebiet beschliessen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 9. GGR Bock teilt mit, dass ein Ansuchen von Mietern der Sporthalle vorliegt, in welchem eine Reduzierung des Mietpreises bei Sportveranstaltungen gefordert wird. Begründet wird das Ansuchen mit einer Erhöhung der Mietpreise bei Sportveranstaltungen im Vergleich zum Jahr 2001 um EUR 3,84.

Antrag GGR Bock: Der Gemeinderat möge eine Beibehaltung der bisherigen Miete beschliessen und dem Ansuchen um Reduzierung der Miete nicht stattgeben.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 10. entfällt, für den Gemeinderat liegen keine Auftragsvergaben zur Beschlussfassung vor.

zu Pkt. 11. Eine Wasserleitungsordnung für das gesamte Ortsgebiet liegt dem Gemeinderat zur Beschlussfassung vor. Die Neuerstellung war aufgrund einer Überprüfung durch das Amt der NÖ Landesregierung erforderlich, in der festgestellt wurde, dass die alte Wasserleitungs-ordnung aus dem Jahre 1970 stammt und den gesetzlichen Erfordernissen anzupassen wäre. Die neue Verordnung wurde im Einvernehmen mit dem Amt der NÖ Landesregierung, Abt. WA1 erstellt und liegt diesem Protokoll als Beilage „A“ bei.

Antrag Vizebgm. Bauch: Der Gemeinderat möge die Wasserleitungsordnung für Dürnkrut und Waidendorf gemäss Beilage „A“ beschliessen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 12. Die Funktionsperiode aller bisher bestellten Mitglieder der Grundverkehrs-Bezirkskommission endet mit 31.12.2002. Der Bürgermeister schlägt vor, wie im Vorstand besprochen, die bisherigen Mitglieder zu belassen. Es sind dies für Dürnkrut Franz Reischütz und Franz Manhart bzw. für Waidendorf Franz Magrutsch und Gerhard Huber.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die genannten Personen als Mitglieder bzw. Ersatzmitglieder der Grundverkehrskommission bestellen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Bei bei den Mitgliedern gem. § 6 Abs. 4 des NÖ Grundverkehrsgesetzes könnte man aufgrund des Ausscheidens von Herrn Kurt Ehm als Gemeinderat ein neues Mitglied namhaft machen und er ersucht GGR Dr. Boyer um einen diesbezüglichen Vorschlag. GGR Dr. Boyer schlägt vor, Herrn Kurt Ehm zu belassen und anstelle des Bürgermeisters eine andere Person zu bestellen. Der Bürgermeister teilt mit, dass es sich dabei um Liegenschaften innerhalb des verbauten Ortsgebietes handelt und daher Mitglieder des Gemeinderates in diese Kommission bestellt werden sollten. GGR Dr. Boyer schlägt Herrn Franz Fleckl anstelle des Bürgermeisters vor. Der Bürgermeister sagt dazu, dass er dann anstelle von Kurt Ehm den Vizebürgermeister vorschlagen werde.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge eine Beibehaltung der Mitglieder mit den Personen Bgm. Reckendorfer und Kurt Ehm beschliessen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (18 Stimmen dafür, 2 Stimmenthaltungen Banny, Metz)

zu Pkt. 13. GGR Tatzber berichtet, dass der von Frau Lang angekaufte Acker an der Bernsteinstrasse an Herr Johann Stadlbauer zu einem Pachtpreis von EUR 25,-- jährlich verpachtet werden soll. Dieser bewirtschaftet den Acker daneben und möchte diesen Acker bis zur nächsten Ackerverpachtung im Jahr 2004 zum ortsüblichen Pachtpreis pachten. 

Antrag GGR Tatzber: Der Gemeinderat möge eine Verpachtung des genannten Ackers bis zur nächsten Hauptverpachtung im Jahr 2004 an Herrn Stadlbauer beschliessen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Die Firma Green-Power hat uns den Entwurf eines Mietvertrages bezüglich des Kraftwerk-areals am Bauhof übermittelt. 

GGR Dr. Boyer stellt fest, dass im Vertrag von einem Plan gesprochen wird, der einen Bestandteil des Vertrages bildet. Eine Vorlage dieses Planes ist jedoch bis heute nicht erfolgt. Der Bürgermeister teilt dazu mit, dass es sich bei diesem Areal um den bereits eingefriedeten Grundstücksteil am Bauhof handelt. GGR Dr. Boyer weist auf die Problematik der Rechtsnachfolge und der Beendigung hin. Bei dem Eintritt einer dieser Punkten könnten enorme Schwierigkeiten für die Gemeinde entstehen. Er spricht sich grundsätzlich für dieses Projekt aus, bemängelt jedoch, dass der für solche Fälle eingerichtete Liegenschaftsausschuss nie tagt. 

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge eine Vertagung dieses Punktes bis zur Vorlage des Lageplanes beschliessen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 14. Eine Stellungnahme der Firma Green-Power bezüglich des von uns geänderten Servitutsvertrages wurde uns übermittelt, in welchem auf unsere Änderungen eingegangen wurde bzw. erläutert, warum aus Firmensicht diesen Änderungen nicht zugestimmt werden kann. Die Problematik einzelner Punkte dieses Vertrages werden diskutiert. GGR Dr. Boyer spricht sich für eine Unterfertigung des Vertrages nur unter den Bedingungen aus, dass erstens an die Gemeinde keine Verpflichtung auf Entfernung der Leitungen ergeht, sondern dass dies von der Firma Green-Power auf deren Kosten durchgeführt werden muss und zweitens dass bei Änderungen in der Person des Servitutsnehmers unbedingt eine Zustimmung der Gemeinde vorliegen muss.

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge den Servitutsvertrag in der vorliegenden Fassung ohne der von GGR Dr. Boyer beantragten Änderungen beschliessen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (13 Stimmen dafür, 7 Stimmenthaltungen ÖVP Fraktion)

zu Pkt. 15. GGR Tatzber berichtet, dass die L 11 im Ortsgebiet von Waidendorf zwischen der Kreuzung mit der Milchhausstrasse und dem Ortsende Florianistrasse seitens des Landes saniert wird. Die Strasse besitzt die Priorität 3, dies bedeutet einen Ausbau von 5 Metern. Nach Verhandlungen des Bürgermeisters und Vizebürgermeisters mit Hofrat Müllner hat dieser dann einen Ausbau von 6 m zugesagt. Die Nebenanlagen müssen von der Gemeinde bezahlt werden. Nach Vorliegen der Projektskizze werden die Anrainer zu einer Begutachtung eingeladen.

zu Pkt. 16. GGR Dr. Boyer teilt mit, dass Frau Kronstorfer aus Waidendorf um die Genehmigung zur Beisetzung einer Urne auf Privatgrund angesucht hat. Hiefür ist lt. NÖ Friedhofsbenützungsgesetz eine Bewilligung des Gemeinderates erforderlich und zwar nach seiner Ansicht für jeden Anlassfall einzeln.

Antrag GGR Dr. Boyer: Der Gemeinderat möge dem Ansuchen von Frau Kronstorfer stattgeben.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (19 Stimmen dafür, 1 Stimme dagegen Schnürer)

zu Pkt. 17. GGR Ing. Leitgeb teilt mit, dass zur Erlangung einer Förderfähigkeit bei verschiedenen tourismusorientierten Projekten die Erlassung einer Ortstaxenverordnung unumgänglich ist. Die Ortstaxe beträgt bei der Ortsklasse III € 0,145 pro Person und Nächtigung. 

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge eine Verordnung über die Erhebung von Ortstaxen gemäss Beilage „B“ beschliessen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 18. Der Bürgermeister teilt mit, dass eine Alarmierung durch die Bezirksgendarmerie wie bisher aufgrund eines Erlasses des Innenministeriums nicht mehr möglich ist.

Die Bezirksalarmierung der Feuerwehren über den Bezirk Mistelbach werden pro Einwohner € 0,22 kosten. 

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat möge die Bezirksalarmierung der Feuerwehren über den Bezirk Mistelbach beschliessen.

Beschluß:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig

zu Pkt. 19. Der Bürgermeister berichtet, dass bezüglich Veranstaltungszentrum nunmehr ein Zubau an das Paul Ferstel-Heim mit Sanierung desselben ins Auge gefasst wurde. Verschiedene Baumeister wurden zwecks Vorlage einer Objektskizze bis Ende Dezember dieses Jahres angeschrieben. GGR Dr. Boyer plant die Besichtigung des VAZ in Hohenau und Hohenruppersdorf. 

zu Pkt. 20. Lt. Bürgermeister gibt es Bestrebungen seitens des Betreibers von „Leo`s Beisl“, das Lokal um einen Raum von Herrn Widlak zu vergrössern. Eine schriftliche Zustimmung des Herrn Widlak liegt bis heute jedoch nicht vor, daher kann darüber auch keine Beschlussfassung, in welcher Form auch immer, stattfinden. GGR Dr. Boyer teilt mit, dass er sich das Objekt angesehen hat. Ein Umbau in Form von neuen Fenstern und Entfernung der Holzkonstruktion kostet der Gemeinde nur unnötiges Geld. Beide Holzkonstruktionen sollten sanierut und erhalten bleiben. Die Fassade gehört sicherlich erneuert. GGR Ing. Leitgeb weist daraufhin, dass bei Bezahlung von Kosten durch die Gemeinde auch die Gemeinde Auftrags-geber sein müsste.

Da weiter nichts vorgebracht wird, schließt der Bürgermeister den öffentlichen Teil der Sitzung.

Dieses Sitzungsprotokoll wurde in der Sitzung am .................................. genehmigt.

........................................                                                                       ........................................

        Bürgermeister                                                                                            Schriftführer

...........................................            ..........................................           ...........................................       

          Gemeinderat                                   Gemeinderat                                 Gemeinderat  

